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Ein breites Spektrum: Die Kinderärztin Britta Hartmann ist eine von Dr.
Heinz-Josef Sökelands Kollegen. Sie ist in Greffen tätig und untersucht

die kleine Leni (1), die mit ihrer Mutter Marion Wiefel (links) aus
Sassenberg gekommen ist. 

Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus hat Jens Spahn begleitet und
sich von Eva Appelhans-Schröder den Blutdruck messen lassen. 

Gesundheitspolitischer Sprecher:
Jens Spahn (CDU/CSU).

Dr. Heinz-Josef Sökeland ist gerne Landarzt – mit
seinen Kollegen im Gesundheitszentrum.

Mancher Arzt liebt's idyllisch
CDU-Bundestagsabgeordnete besuchen das Gesundheitszentrum – Gespräche über Arbeit auf dem Land

Von Elke W e s t e r w a l b e s l o h
und Wolfgang W o t k e  (Fotos)

H a r s e w i n k e l / V e r s -
m o l d  (WB). Auf dem Land ist
es schon idyllisch. Da lässt es
sich gut leben – mit frischer
Landluft und viel Bio. Ärzte
sehen das scheinbar anders:
Sie scheuen diese Idylle. Denn
sie bedeutet: Viele Untersu-
chungen, wenig Geld. Im
3500- Einwohner-Dorf Greffen
läuft es hingegen bei Dr.
Heinz-Josef Sökeland rund. Er
arbeitet gerne als Landarzt.

Und er berichtet dies auch dem
gesundheitspolitischen Sprecher
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
Jens Spahn. Denn Sökeland hat
ein Modell gefunden, mit dem es
sich auf dem Land gut arbeiten
und leben lässt. Er hat zusammen
mit weiteren Ärzten das Gesund-
heitszentrum in der Kolpingstraße
vor etwa 21 Jahren eröffnet – und
»es läuft gut«, sagt der Mediziner.

Sechs Kollegen arbeiten dort
Hand in Hand: Vom Allgemeinme-
diziner über die Kinderärztin bis
hin zum Diabetologen – dem Pati-
enten wird in diesem Zentrum Tür
und Tor geöffnet. Sökeland weiß,
dass die Politik mit der Verab-
schiedung des Vertragsrechtsän-
derungsgesetzes 2006 den Ärzten
mehr Flexibilität eingeräumt hat.
»Durch dieses Gesetz wird die
Gründung einer Berufsausübungs-
gemeinschaft erleichtert. Denn sie
erlaubt unter anderem Tätigkeiten
an weiteren Orten und lässt die
Anstellung von Ärzten zu«, erklärt
der Arzt. 

Um in ländlichen Regionen me-
dizinisch vorwärts zu kommen,
brauche man Kooperationen – so
wie sie im Gesundheitszentrum in
Greffen bereits jetzt schon beste-
hen. Dr. Sökeland konnte durch
diese Gesetzesänderung mit sei-
nen Kollegen eine weitere »Filiale«

in Harsewinkel eröffnen. »Damit
sind wir sehr gut aufgestellt«, sagt
Landarzt Dr. Heinz-Josef Söke-
land.

Doch es sei nicht das Ende vom
Lied, fügt Sökeland hinzu und
richtet sich direkt an Jens Spahn.
Die Vergütung von Medizinern ist
ihm ein Dorn im Au-
ge. »Warum verdiene
ich an einem Patien-
ten weniger als ein
Arzt in Bayern? Wir
leisten doch das glei-
che!«, fragt er Spahn
ganz direkt. Der ge-
sundheitspolitische
Sprecher der CDU/
CSU-Bundestagsfrak-
tion hat dem nicht viel
entgegenzuhalten.
»Sie haben völlig
recht. Wir sind aber
da dran«, sagt Spahn.
Immerhin erhält Sö-
keland im Vergleich
zu einem Arzt in Süd-
deutschland ganze 20
Prozent weniger Ho-
norar. 

Auch der stetig zunehmende
bürokratische Aufwand in seiner
Praxis mache ihn wütend. »Wir
können hier bald eine Verwaltung
aufmachen«, unterstreicht er. Je-
des Rezept müsse er unterzeich-
nen, per E-Mail läuft fast nichts –
»wir sind noch im Fax-Zeitalter«,

berichtet Sökeland. Spahn ver-
spricht: »Das Honorar gleichen
wir in Schritten an, und auch der
IT helfen wir auf die Sprünge. Ich
bin da sehr optimistisch«, verkün-
det der Politiker. Und verlässt das
Dorf nach einer Stunde intensiver
Gespräche.

Was, wann, wo
am Wochenende, 4. und 5. Juni

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle Sa. geöffnet von
9.30 bis 13 Uhr, Münsterstraße 5.

Schwimmbäder
Städtisches Parkbad: Sa./So. von
10 bis 19 Uhr geöffnet. Sa. 10.15
Uhr Wassergymnastik mit der
DRK-Seniorentagesstätte; 14.30
Uhr Demenzgruppe (letzten
Samstag im Monat).
Sole-Freibad Bad Rothenfelde:
Sa./So. jeweils von 8 bis 19.30
Uhr, Frankfurter Straße 15.
Sole-Vital Bad Laer: Sa./So. geöff-
net jeweils von 7 bis 19 Uhr,
Remseder Straße 5. 

Ausstellung
Heimatmuseum Versmold: So. 11
bis 17 Uhr Versmolder Jäger
stellen ihre Jagdreviere vor,
Speckstraße.

Veranstaltungen
SAMSTAG

Sprechstunden für Leiharbeiter:
10 bis 12 Uhr, im Haus der
Familie; organisiert von der AWO
Versmold, SPD-Ortsverein und
Gewerkschaft Nahrung, Genuss,
Gaststätten (NGG).
Hundefreunde Versmold: Trai-
ningstag auf dem Hof Eppe in
Siedinghausen – 14 Uhr Welpen
und Junghunde I (5. und 6.
Monat), Kombi-Gruppe; 15 Uhr
Junghunde II und Anfänger; 16

Uhr Fortgeschrittene sowie Obe-
dience/Leistung.
DLRG Sassenberg: 16 bis 17 Uhr
Training für Kinder bis zum 12.
Lebensjahr; ab 17 Uhr Training
für Jugendliche ab 13 Jahren,
Parkbad Versmold.

SONNTAG

Backtag des Heimatvereins:
11.15 bis 17 Uhr, am Heimatmu-
seum, Speckstraße.
CDU Versmold: Familienfrüh-
stück mit dem Kreisvorsitzenden
und Bundetagsabgeordneten
Ralph Brinkhaus, Hotel Froböse,
Gestermannstraße.
Jugendzentrum »Westside«: 15
bis 18 Uhr Offener Treff mit
Internet-Café.
RSK Oesterweg: 9 bis 13 Uhr
Training der Sportkegler im Ke-
gelcenter Fenske.

Kino
Kur-Lichtspiele Bad Rothenfelde:
Fluch der Karibik – Fremde Ge-
zeiten«, Samstag und Sonntag
16.30 und 20 Uhr, Montag bis
Mittwoch 20 Uhr; FSK-Zulassung
ab ab 12 Jahren.

NNotdiensteotdienste

Notrufe

Feuerwehr, Rettungsdienst und
Notarzt ☎ 1 12.
Krankentransportruf ☎ 1 92 22.

Fachärzte
Gynäkologischer Notfalldienst: ☎
0 52 41/1 92 92.
Zahnärztl. Notfalldienst für den
Kreis Gütersloh: (0 52 41) 2 62 84
und 2 62 22. Sprechstunden nur
von 10 bis 12 Uhr.
Augenärztl. Notfalldienst für den
Kreis Gütersloh: ☎ 0 54 23/
1 92 92.
HNO-Notfalldienst für den Kreis
Gütersloh: ☎ 0 54 23/1 92 92.

Praktische Ärzte
Notfallsprechstunden jeweils 10
bis 12 und 17 bis 18 Uhr: 
Notfalldienstpraxis: ☎ 01 80 /
50 44 100 (14ct/min aus dem dt.
Festnetz od. 42ct/min mobil) oder
auch
Samstag und Sonntag 10 bis 13
Uhr und 19 bis 21 Uhr, Notdienst-
praxis am Haller Krankenhaus,
außerhalb der Öffnungszeiten bis
22 Uhr im Städtischen Klinikum
Gütersloh oder auch im Städti-
schen Klinikum Bielefeld.
Patientenfahrdienst und PPrivat-
ärztlicher Notfalldienst: ☎ 0800 /
66 46 396.

Apothekendienst
Samstag 8 bis 19 Uhr und SSo. 10
bis 13 und 17 bis 19 Uhr: Avie
Bahnhof-Apotheke, Münsterstr
35, ☎ 0 54 3 / 85 16; üübrige Zei-
ten und Nachtdienst: Paulus-Apo-
theke in Harsewinkel, Tecklen-
burger Weg 20, ☎ 0 52 47 / 52 22.

Tierärzte
nach telefonischer Ansage,
☎ 0 54 23 / 4 23 66. Von der Schwangerschaft bis zum Ende der Schulzeit: Den

Elternwegweiser stellt Ulrike Brunneke vor. Foto: Burkhard Hoeltzenbein

Alles rund ums Kind
Gleichstellungsstellen legen Familienwegweiser neu auf

V e r s m o l d  (hn). An wen
wende ich mich in der Schwan-
gerschaft? Wie kann ich meine
Kinderbetreuung regeln? Und
wer ist Ansprechpartner, wenn
die Erziehung schwierig wird?
Antworten gibt der überarbei-
tete Familienwegweiser der
Gleichstellungsstelle.

Auf 146 Seiten gibt das über-
sichtliche Nachschlagewerk wich-

tige Tipps für alle Eltern rund um
die Familie. Herausgeber sind die
Gleichstellungsbeauftragten von
Versmold, Halle, Steinhagen und
Werther in enger Kooperation mit
der Evangelischen Familien- und
Erziehungsberatungsstelle der Di-
akonie im Kirchenkreis Halle.

Die Broschüre richtet sich an
Schwangere, an werdende Mütter
und Väter, an Alleinerziehende, an
Eltern von Kleinkindern, Schulkin-
dern und auch Jugendlichen sowie
an neu hinzugezogene Familien.

»Wir wollen damit Fragen rund
um das Thema Leben mit Kindern
schnell beantworten«, sagt Ulrike
Brunneke, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Versmold. In einer
Auflage von 6500 Stück bietet das
in drei Kapitel geordnete Heft viele
wichtige Tipps und nennt Hilfen
und Ansprechpartner in allen fa-
miliären Fragen. 

Im ersten Teil geht es um
gesetzliche Regelungen wie Mut-
terschutz, Kindergeld, Elternzeit,
Sorge- und Unterhaltsrecht. Dazu
finden sich praktische Tipps zu
finanziellen und sonstigen Hilfen
wie steuerlichen Entlastungen,
Mutter-Kind-Kuren, Wohngeld, So-
zialwohnung, Arbeitslosengeld,
Familienpass oder Möglichkeiten
der Kinderbetreuung.

Der zweite Teil bietet einen
Überblick über Angebote für El-
tern, Kinder und Jugendliche. Im
Adressteil finden sich Spiel- und
Krabbelgruppen, Kindertagesstät-
ten oder Tagesmüttervermittlungs-
stellen. Er informiert ebenso über
schulische Betreuungsangebote,
Ferienspiele, kulturelle, musische
oder sportliche Freizeitmöglich-
keiten oder Hilfen beim Übergang
von der Schule zum Beruf. Ebenso
werden Anlauf- und Beratungs-
stellen für Eltern, Kinder und
Jugendliche aufgezeigt.

Weitere Adressen sowie ein
Stichwortverzeichnis runden den
Serviceteil ab. Die Broschüre ist
bei den Gleichstellungsstellen in
den Rathäusern sowie bei der
Evangelischen Familien- und Er-
ziehungsberatungsstelle der Dia-
konie im Kirchenkreis erhältlich.

Versammlung
der Handballer

Versmold (WB). Die Handballab-
teilung der Spvg. Versmold lädt
ihre stimmberechtigten Mitglieder
ab 16 Jahren zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Am Mittwoch, 15.
Juni, beginnt die Veranstaltung
um 19.30 Uhr im Altstadthotel.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Berichte vom Spielbe-
trieb und der Kasse. Weiter stehen
Neuwahlen und die Diskussion
über den Abteilungsbeitrag an. 

Kursus zur
Tabellenkalkulation

Versmold (WB). Die Vhs Ravens-
berg bietet einen Kursus »Tabel-
lenkalkulation mit Excel« unter
Leitung von Andrea Maier an.
Voraussetzung zur Teilnahme sind
EDV-Grundkenntnisse. Der Kursus
findet zweimal wöchentlich diens-
tags und donnerstags, 19 bis
21.30 Uhr, statt und beginnt am
Dienstag 14. Juni, im EDV-Raum
der Hauptschule, Schulstraße. 14.
Anmeldung: ☎ 0 52 01/8 10 90.

Funtastico macht 
Samstag Pause

Versmold (WB). Das Second-
Hand-Warenhaus Funtastico bleibt
am Samstag geschlossen. Dafür
öffnet das Geschäft außerplanmä-
ßig am Samstag, 11. Juni, zusätz-
lich seine Türen.

Chorgesang
fällt aus

Versmold-Oesterweg (WB). Der
für Sonntag geplante Singenach-
mittag der Chöre fällt aus. Ur-
sprünglich war dieser am Heimat-
haus in Oesterweg geplant. 


